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Alkohol und Drogen 
im Strassenverkehr 
16–18 Jahre 

Aufgabe 3b 

Hast du gewusst, ... 

Aufgabe: 
Im Folgenden findest du zu jedem Kurzfilm «Hast-du-gewusst-Aussagen».Kannst du dazu mögliche Begründungen liefern?
Film 1
U dr Tag isch di Fründ 
Hast du gewusst, … 

… dass die Selbstüberschätzung im Jugendalter ein bedeutender Risikofaktor ist? 

… dass die Häufigkeit von Polizeikontrollen in den letzen Jahren zugenommen hat? 

… dass das soziale Umfeld Jugendlicher einen Einfluss auf ihr Verhalten im Strassenverkehr hat? 

… dass jugendliche Fahrzeuglenker durch ihre Risikobereitschaft, gepaart mit Unerfahrenheit und Drogenkonsum, zur Hochrisikogruppe werden? 

Film 2
 ... en Alptroum 

Hast du gewusst, … 

… dass der Abbau des Alkohols im Körper pro Stunde ca. 0,1 – 0,2 Promille beträgt? 

… dass Männer beinahe doppelt so häufig Unfallverursacher sind wie Frauen? 

… dass ab 0,3 Promille das Unfallrisiko bei jugendlichen Fahrzeuglenkenden nachweislich steigt? 

… dass bei mindestens jedem 6. Todesfall im Strassenverkehr Alkohol mit im Spiel ist? 

Film 3 
... mir heis immer guet zäme 
Hast du gewusst, … 

… dass junge Männer im Strassenverkehr höhere Risiken eingehen als Frauen? 

… dass Alkohol und illegale Drogen das Risiko eines unkalkulierbaren Rauschzustands bergen mit dem entsprechenden Einfluss auf das Fahrverhalten? 

Schlussdiskussion 

Aufgabe: 
Was kannst du zur Risikoverminderung im Strassenverkehr betreffend Alkohol und Drogen beitragen? 
Die vorliegende Liste enthält bereits einige Lösungsvorschläge. Diskutiere darüber, begründe deine Aussagen und ergänze die nachfolgenden Angaben! 

So können Unfälle vermieden oder Unfallfolgen im Strassenverkehr reduziert werden: 

· Habe den Mut, nicht mitzufahren, wenn ein Betrunkener am Steuer sitzt! 

· Habe den Mut, Fahrzeuglenkende bei nicht angepasster Fahrweise darauf anzusprechen! 

· Halte Kiffen und Fahren auseinander! 

· Lass dich von deinen Mitfahrenden nicht zu risikoreichem Fahren verführen! 

· Verhalte dich anderen Verkehrsteilnehmenden gegenüber stets fair! 

· Überhole im Zweifel nie! 

· Trage stets die Sicherheitsgurten – auch auf kurzen Strecken! 

· «Moonliner» bringen dich nachts sicher nach Hause! 
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